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Monatlich
>ur4 Boten 3,50 Mk.
dur» die Post 3,70 Mk.

KrschLxt täglichu.rt AuS-
rrahw« der Sonn- und

Feiertage.
Dn«k und Verlag

von H. Ehr. Sommer,
Bad 4ms und Diez.

(Kreis-Anzeiger.) (Kreis-Zeitung.)(Lahn-Bote .)
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Ausgabcsteue!
Diez, Rosenstraße3».
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für di«
Schristleitungr

Karl Brechenbend, EmS.

Nr . 130.

Politische Wochenschau.
Eine ereiqnisvolle schwere Woche für unser deutsches

Vaterland . Sonntag , den 6. Juni war der Wahltag .̂ Die
örtlichen Ergebnisse wurden schon am gleichen oder am
nächsten Taae bekannt. Mittwoch wurde,das Ergebnis aus
dem Reiche bekannt.. Es ergab eine starke Ver'meh-
runa der Rechts- und Liuks-Parteien . Im Hinblick darauf
reichte das Reichskabinett serne Demission ein, die auch
angenommen wurde . Reichskanzler Müller / der mit der
Bildung eines neuen Kabinetts betraut wurde, wendet sich
vorerst an die Unabhängigen . Diese lehnten es jedoch ab.
in eine Koalition mit den Mehrheitssozialdenrokraten und
den früheren Koalitionsparteien ernzrrtreten. Die Besprech¬
ungen der einzelnen Parteien dauern die ganze Woche an,
haben jedoch noch keinerlei Ergebnis gezeitigt. Aus den
erwähnten Besprechungen geht jedoch hervor, daß die Mehc<
heitSsozialdemokraten mit der deutschen Volksparter nicht
in eine Koalition zusammentreten wollen. In welcher Ge¬
stalt sich nun eine Koalition zusammenfindet, tft rbzuwar-
trn . Ob die .früheren Koalitionsparteien eine neue lebens¬
fähige Koalition zusammenbringen , ist fraglich. — Wieder
einmal soll die Konferenz von Spa verschoben werden, an¬
geblich aus Unklarheit der Lage in Deutschland und Ita¬
lien. Es wäre erwünscht, wenn gleich nach dem >Zu-
sanrmentreten unseres neuen Reichstages die Allirerteil
das Datum für diese/für Deutschland lebenswichtige Kost- ,
ferenz bestimmen würden, — In Lon . nn finden die Ver¬
handlungen mit den bolschewistischen Abgesandten statt,
die, den Zeitungsmeldnngen zufolge, eine UebereiAstimmung
in den Handels- und Wirtschaftsfragen zwischen England
und Rußland ergeben werden. Frankreich erhebt formellen
Einspruch gegen die Deponierung des russischen Goldes in
Schweden. — Italien macht .wiederum eine Kabinettneu-
Sildung durch. Das erst vor/einigen Wochen zwammi-nge-
Ztzte Kabinett Nitti war , wie oer Observatore prophezeite,
nicht lebensfähig. Der König hat nunmehr Giolitti mit der
Neubildung des Kabinetts beauftragt . Giolitti hat die Neu¬
bildung übernommen . Es ist für uns von großer Wichtig¬
keit. daß auch 'Italien , ebenso wie wir , lbst ein lebens¬
fähiges Kabinett bekommt, denn erst dann kann die Kon¬
ferenz von Spa stattsinden . — Es scheint augenblicklich
eine Erkrankung der Kabinette zu arcrssrcren, denn auch
Polen und Oesterreich  steh -t in einkr Koalitious-
<.r . e Aus ittrof werden immer stärkere Ruse nach kenOAn-
schlußxan Deutschland laut . Hdssen wir . daß rnrsir? Brüder
dort unten baldigst ihren Wunsch erfüllt sehen k—b.

Die Anfrage des Reichskanzlers.
Berlin,  13 . Juni . Der Reichskanzler hat in Verfolg

des ihm gewordenen Auftrags zur Kabinettsbildung an den
Abgeordneten Crispien von de» Unabhängigen Sozialde¬
mokratie ein Schreiben gerichtet, worin er ausführt:

Zur Durchführung der mir gestellten Aufgabe wende ich
mich zuerjt an die Leitung der Unabhängigen Sozialdemo-
rratgchen Partei . Die Wählen bracht->n der Unabhängigen
sozialdemokratischen Partei 80 'Mandate und machten sie
damit zur chweitstärksten Fraktion des künftigen Reichstags.

Beteiligung. der Unabhängigen Sozialdemokratie an der
iß deshalb das Nächstliegende. In unsrer jiingni

deutschen Republik erscheint die Teilnahme der Üvabhänqi-
gen ^ chmldemokratie an der Regierung aber deshalb nvt-
wendrg, Werl nur durch eine nach links verstärkte Koali-
twn-.regiernng unsre republikanischen Einrichtungen ge-
E öi le  Ungrifse von rechts verteidigt und reaktionäre
Attentate auf den Achtstundentag und die sozialistischen
Erruiigeiifchasien der Nachkriegszeit abgewehrt werden kön¬
nen sowie eine auswärtige Politik dnrchgesiihrt werden

Diez , Montag , den 14 Juni 192V. 26 . Jahrgang.
frotte , der kapitalistischen Parteien und des alten Mili¬
tarismus betrieben , so dag die U. S . P . D. gezwungen war,
aus der Reglern,rg auszutrcten . um nicht ' mitschuldig zu
werden an der Wiederbelebung des Kapitalismus und des
Militarismus und der vpn ihnen ins Werk gesetzten bluti¬
gen Gewaltpolitik gegenüber der rkvoliitionären Arb-iter-
schaft. Die seitdem betriebene rechtssozialistische Koalitions-
Politik mit , kapitalistischen Parteien Hab dazu geführt die
wahren Machtverhältnisse zw verschleiern und die Arbeiter¬
klasse in ihrem Pormarsch zu behindern . Das Erstarken der

rann, ötc den republikanischen uno pazifistischen Ideen
entspricht^ verwiegenden Mehrheit des deutschen Volkes

Die Antwort Erispiens.
dlnf das Schreiben des Reichs-

i! rvf ä, Müller an den Abgeordneten Crispien ist am
solgrnde Antwort der Unabhängigen

Sozialdemokratie emgegangen : ,
1̂ 1 Reichskanzler ! Im Aufträge des.yen, 'Z t -neccqsranzter ! Austrage des

L Eomitees der „Unabhängigen SozialdemökratiseÜen
übermittle ich Ihnen folgende Ant¬

iiber den ÄÄÄiif1prs ,“" v-zu einer mucgpracoe
s nm Tt- öon  MrAsiedecn unsrer Partei rn die neu

Regierung : Die U. S . P . T . kann nicht in
eine R gierung erntreten dre sich die Wrederanftichtnng der

öUsammengebrochenen kapitalistischen Ausbeu-
SS » * & » * . * * -Md m metekartnns m
5 ben Militarismus neu belebt und stärkt, wie
tritt Koalitionsregierung getan hat . Ter Ein-
Unterüüt-»/,^ m eiuc 10̂ e dtdaiernng würde eine
fie fiSS ^ l er. 1arltf t l .E?öwnät : n Volitik bedeuten, die
ihre"' «ln Lrundsätzlich be.ümpst bat , wäre eine Preisgabe
beiter^ 9rnnS ! UIt0i tn  ® crrat an  den Interessen der Ar-
und Gi-Ä ?estellten, Beamten , kleinen Gewerbetreibenden
LLnbauern , dre der U. S . P . D.. bei der Reichstags-

und Vertrauen ge,chxnkt haben für die ener-
to'rfirhen tf)r” Politik des rücksichtslosesten prole-
lao'-mNniÄ ^' ' enkampfsmitd  em Ziel der Beseitigung der
i»^ ^ 'klch-milltLrr tischen Klassenherrschaft Zvr Erkämp-
A d^ -s Zieles ist die U. S . P . £>. £
lifttffftpn « l“ ; stdmeiNsame Regierung Mit d-or rechtssozia-
svrowon Egetreten . trotzdem diese Partei ver-
Gr!!odsn>̂ o ^l^ , das sozialdemokratische Programm zur
Zertreten ^ W^ ûugspoUtik zu machen, ' haben ihre
Komvr̂ -- âanvgescht eine Politik der Anlehnung und des

wpromlsses mit Vertretern der alten staatlichen Büro-

reaktionären Pärteren , wie es bei den Reichstagswahlen
zum Ausdruck gekommen ist, ist nur A,ie Fokge d°r rechts¬
sozialistischen Kompromißpolitik mit den geschworenen Fein¬
den der Arbeiterklasse und kann nicht' bekämpft loerden
durch die Fortsetzung der das Proletariat verwrrr/iiden und
spaltenden Koalltionspolitrk , sondern nur durch eine grund¬
sätzlich klare und konsequente soziallstrschePolitik , die die
Besitzergreifung der politischen Macht durch bas Proletariat
und dessen Alleinherrschaft bis zur Verwirklichrinq des
Soziglisinus erstrebt . " ' ' ~ —
Revolution , die
rung, so kommt . . . T,. „,v uu tlll
rein sozialistische Regierung ln Hracht ^ ln " der" üe "die
Mehrheit hat , den bestimmenden Einfluß ausübt unk m d°r
rhr Programm die Grundlage der Politik bildet

Durch diese Antwort dürfte Wohl auch noch Ihrer
ueberzeugung die von Ihnen gewünschte Aussprache gegen¬
standslos geworden sein. oez. Errspien

Die Berufsstände im Reichstage.
' Jä ex litt,  12 . Juni Nachdem die Namen der am
b. Ium gewählten neuen Reichstagsabgeordnewn im wesent-
ilchen bekannt sind, läßt sich auch über Me Berufe dw nun-
mebr un Reichstag vertreten sind, eine Uebersichst geben
llnter den 4c>6 namhaft gemachten Abgeordneten ist be-
sonders' ms Auge- fallend die außerordentlich große Zahl
der Partei - und Gewerkschaftsangestellten, ' sowie der

und KomuiunulüeMilen . Die finb ititcfi
dem vorläufigen Ergebnis mit 88, die letzteren mit 84
vertreten . Unter den als Reichs- pnd Kommunalbeam¬
ten angegebenen Persöntichkeiten kefinden sich jedoch auch
wieder zahlreiche Partei - und Wwerkschaftsbeamte, die nach
der Revolution Minister , Minister ialbeamte . Landräte
Bürgermeister . Stadträte usw. ,ind, 45 Abgeordnete bezeich-
nen ,rch als Schriftsteller und Redakteure. Die Landwirt-
bha >t i,r mit ob Berufsangehörigep vertreten , zum über¬
wiegenden -teil kleine Landwirte und Bauern . Sehr schwach
ilt die Industrie mjt 44 Köpfen.in den Reichstag eingezaaen:
unter ihnen sind allerdings einige' bekannte Großindu¬
strielle. Hierzu kommen 30 Gewerbetreibende und 12 Kauf-
leute Kaufmännische Angestellte sind 26 gewählt . Auf-
,alleno gering ist die Zahl der Geistlichen, von d»nen bis-

6 festgestellt werden konnten . Dagegen zählt das
Lehrchch 31 Vertreter , darunter zahlreiche Üniversitätspro-

f Uv- eio dlrZt Wird voraussichtlich .im Reichstag
fitzen. Auch die Zahl der Rechtsanwälte und Svndicis ist
serrnger als in früheren Reichstagen, nämlich 23,' zu denen
noch 9 Richter hmzukommen. Als Arbeiter bezeichnen -ich
nur 12 Gewählte . , Privatleute und ohne jeden ~ ’sind 21.

Die Reichsfchnlkonferenz.
„ Merlin,  12 . Juni . Unter dem Vorsitz des Reichsmim-
,terv Koch wurde m ReichstaKgebSudedie Reicksschulkonrerensd
erosfne'i. Der Reichsminister warnte vor zu großen Erwartun-
gen die man an die Konferenz stellen könne,. Mt Stimmen¬
mehrheit könne kein wißen,chaftliches Ergebnis festaeleat werden
aber es konnten Anregungen gegeben und Streitigkeiten aus-
.geglichen werden. Tie .Reichsschulkonfereng soll 'der  Auftakt

Gesetzgebung in de« nächsten UY Fahren sein. Gerade nach
den Gchasiigkeiten des letzten Wahlkampfesmüqe sich das deut-
ü!e auf dre Gemeinsamkeit des Kulturlebens be,innen. In

Lmie soll bei der Pflege der deutschen Kultur der. NLiio-
nale Gedante gepflegt werde,,, Durch Beschästiquno mit frem¬
den Kulturen wollen wir einen Maßstab für unsere ewen«Kultur
gen innen. Ferner muß der- Gemeiniinnl in , der jungen Ge¬
neration geweckt werden.. Tie formale Deriiokratie wird dadurch
UG erst zur wahren Demokratie gestalten. Nicht durch partoi-
pvlrtische Bereinigungen und Organisationen darf die Einheit-
UchMt Unseres! Schulwesens gefordert werden-. Alle diese
Forderungen Wunen jedoch nur erfüllt werden bei einer Um¬
gestaltung unseres Schulwesens. ,Jm Vordergrund stcht d -r
itzus nach der sozialen Einheitsschule.

-Jt' c n ’ Juni . Heute wurde die allgemeine Ans-
si-rchhe fortgesetzt, in der wieder Redner aller Ricktunaen
Und aus allen Teilen des Reiches zu Worte kamen

Direktor Bolle (Berlin ) hält einen Ausgleich der ver-
schwdenen Bestrebungen für möglich. Der Siea eines Er-
trmns lost nur den eines anoeren ans . Ein Kind könne
mchi täglich vier Stunden „erleben ".

Direktor Goldbeck(Berlin ) warnte davor, das Erlebnis
?>!'. Methode und damit zur Gewohnheit werden zu lassen
Es gehe nicht ohne stille ruhige Arbeit , nicht ohne Bi'tori-
ttu . Vielleicht könnten die von hob. m Idealismus -i-' tra --
gê en Anregungen von links mit uen Bnfchäuunam von
rerfftg zu einem Ausgleich geführt werd»n. d-r k»' n Kout-
vromrß sein müßte. (Lebhafter Becftrll ausialldn Seiten)
Erziehnngsdrrektor Träger (Jena ) sprach über die Erzrrh-
unassrelheit und die Freiheit oer Privatschule.

Ein junger Mann als Vertreter der simendlichen refor-
formerichhen Richtung begann seine Ausführnngm mit denk
-LNo: „Die wenigsten von Ihnen sind sich der großen Ver¬
antwortung bewußt, die sie der Jugend gegenüber haben "
(Heiterkeit.) ’

Staatssekretär Schulz bat wiederholt um Rnye für den

Redner . Nach reiflicher Ueberlegung habe man die Vertre¬
ter 0i?s den Kreisen der Jugendlichen ziigelasseii.

C:n zweiter junger Mann vertrat die Ansicht, daß die
Ideale der JugLndreformer nicht neu, sondern auch auf
dem .alten Gymnasium der Jugend öeigcbracht worden seien.

®m nvla \ öet  Freiheit müsse auch auf die christlicheSchule Anwendung finden.
Als letzter Diskussionsredner sprach Prof . Dr . von Har-

nak. Als einheitlichster Entwurf erscheine der des Lehrers
Tews , hinter dem viele Tausende von Lehrern ständen und
der der ernstestest Beachtung wert sei. ,

Gewiß könne Bildung nur eine fern: aber der Wen zu
dieser Bildung sei nicht,nur einer. Wir brauchen Lebens¬
schuten bis zur Hochschule hinauf . Aber das alte Ghmna-
sium möge unangetastet bleiben. *

Ec folgen die Schlußworte der Referenten Dr . Voß
Tews, Prof Oestreich, Prof . Binder und Kerfchinsteiner.
Mehrfach wurde betont , daß durch die AnZprach - die gegen¬
sätzlichen Standpunkte nicht angenähert , fondern verschärft
worden seien.

Prof . Binder sagte, er habe in oen oberen Klassen des
Gymnasiums von „mönchischem Wesen" nichts gemerkt,'
eines allerdings müsse die Jugend gelehrt »jeröen was auch
ein mönchisches Ideal sei, das Entsagen . >

Die besprochenen Materien werden in vier Ausschüsfen
werter behandelt werden. Gegen 1 Uhr schloß die Voc-
mittagssitzung. •

Englische Stimmen.
A m ste rd a m , 13. Juni . Tie „Tailh News" ick,reibt za -

dem Ergebnis der deutschen Rei'chDtagswablen: Tie wirtschaft¬
liche Lage Tentslchlands war ein Mühlstein am Halse der bis¬
herigen Regierunsl, Für diese tragen tatsächliche die Attiiertelr
eine größere Verantwortung als die deutsche Regierung.^ Das
Blatt führt weiter aus, selbst wenn sich in Deutschland herv-or-
ragende Staatsmänner fänden, würde dies noch wenig helfen/
wenn die. Alliierten die in den letzten Monaten verfolgte Poli¬
tik sortsetzen. In diesem Falle wäre die Auslösung Deutschlands
undergieidlichh Ein Aufschub der Konferenz in Spa könne dem
neuen deutschen Mnisterinm , falls ein solches zustande komme,
ermöglichen, die Lage zu klären, verlängere aber auch die Veits
lähmender! Ungewißheit, die an der Hdfnrmgslofigkeit und
Apathie de.r Deutschen Schuld- sei., Wenn di- Alliierten, saat
das Blatt , in Spa unmögliche Forderungen stellen, wie man
sie täglich aus hört, so wird jede deutsche Regie¬
rung. die nichts als dieses Wahlergebnis hinter sich,hat, hinnen
einem Tag verschwinden.

Die Zukunft der Türkei.
Paris,  12 . Juni . Im Kammerausschuß für auswärtige

Airgelegenheiten gab Millerand heute AnsMrungen über die
Politik der Regierung im Orient, insbesondere über den tür¬
kischen Friedensverttzag. Laut :,,Temps" erklärte Millerand
dabei, der Beschluß, die Türkei als asiatische Macht zu erhalten,
habe notwendigerweise zur Folge gehabt, daß mau dieser Mrchtr
eine territoriale Selbständigkeit gegeben habe. Dadurch hätten
die Abkommen zwischen grumtet * und/England dom Jahre
1916 abgeändert werden müssen, was êine Neuregelung irr
Kleinasien erforderlich gemacht habe. Der Sultan bleibe in -
KorrsMntinopel, aber die Interalliierte KommiMon habe die
Aufgabe, über die Freiheit der Meerengen und über nie Ent¬
militarisierung der europäischen und der asiatischen Küsten zu
wacheuc In Asien werde die Türkei von unabhängigenStaaten
Nmgeben,ä dis unter die Kontrolle der AllliUten gestellt
würden» Tie Alliierten bätren wegen Der Erhaltung der
Türkei als asiatische Machst dieser Zugeständnisse machen nrüisen
Ans diese Weise würde Cilrzien zukünftig oer Türkei angehören,
aber in die wirtschaftlicheZone Frankreichs einbegriffen sein.
Millerand gab dann Aufklärungen über die Frage voir Mossul
und über die Petroleumquellen Mesopotamienŝ und erklärte,
Clitmiduceaar habd Llohd George in der Frage von Mossul
nachgegeben, um die Regelung der Frage von Syrien herbeizn-
führen. Diese vom vorigen Kabinett übernommeneBerbind-
lichkeit habe er, Millerand, übernehmen müssen, um zum Ziels
zu gelangen, Millerand kenntzerchnete die PoWk , di- Frank¬
reich in Syrien zu betreiben gedenke dahin, Jaß es st* dabei
nur iu-m eine Aktion in engen Grenzen handeln könne.

Der Großwesier erklärte heute einem Vertreter der Havas>-
Ahentur, daß er Ende der Woche nach Paris reisen werde.. Er
hpsfe, daß die Friedenskonferenz eine, mündliche Darlegrinq
der türkischen Ansprüche eutgegennehmenwerde anstatt eines
Notenwechsels, um möglich schnell zu einer Lösung zu gelangen.

Wahrend der Abwesenheit oes Ärogweicers wird wahrschein¬
lich, der Minister des Innern , Nefchid Beh. der zurückerwartet
wirs, die Geschäfte führen.

Politische Rurivscha« .
Abreise der rnternatipnalen Knmmrssron

a u s F l e n s b e r g. Wie verschiedenen Blättern aus Flens¬
burg gemeldet wird, steht die Abreise der internationalen
Kommljsivn und ihrer Gruppen rn den allernächsten Tagenbevor. » > a

Em e Anleihe an Deutschland.  Wie der Tcmps
meldet,qrnd die Beratungen der alliierten Kommission Mer
dre Deutschland zu bewilligenden internationalen Anleihen '
abgeschlossen worden. Die Höhe der Anleihe wird sich zwi-
schM 5 und 15 Milliarden bewegen. Die Voransf -tzUnq für
die Anleihe sei die Unterstellung der deutschen Finanzen und
der Steuerverwaltung unter die Ueberwachnnq der En-
tentekommrssion in Berlin.
^ Graf Westarp gewählt.  Bei der Reichstaqswahl
sind im Wahlkreis Höchst (Potzdam) 120 266 veutschnatronale
Stimmen labgegeben worden. Demnach' ist auch der Führer de¬
alten konservativen Reichstagssiaktion. Gra? Westarp gewählt
worden, entgegen einet Meldung vor einigen Tagen.



«in „ euer Erzbcrge r-HelsserichPr ozeß Ter
Meleiviaunqsprozeß den der Abgeordnete Erzbergcr gegen den
veruntwortlichcin Redakteur der ..Deutschen Leitung , Tr
Buelck angestrengt hot, u' nd der zunächst rm Juli Erhandelt
werden sollte , soll, wenn nicht irgendwelche Zwischenfälle an»
treten am 9. Juli beginnen . Ta nur FGrung des Wahrheits¬
beweises ein sehr umsangroiches Materill bcigebracht werden -
soll so wird sich der Prozeß i » die Gertchtsserien hineinziehen.
Die im Helsserich-Prozeß zur Erörterung gelangten Fragen
dürften zum zweiten Male das GericP beschäftigen. Helsserich
wird diesmal ani Zeugentisch erscheinen.

Der lOprozentige Steuerabzug vom Lohn,
.hinsichtlich der Anordnungen des Reichsfinanzministerimnö^über
den 10 prozentigen Lohnabzug für die Reichs ein ko mmeu ■teuer
haben sich verschiedene Unklarheiten und Zweifel ergeben. Vom
Reichsfiiranzmiuisteriuni lrard darauf hingewiesen, daß der
Abzug von jeglicher Lohn- und Gehaltszahlung zu machen r,t.
die an oder nach dem 25. Julri erfolgt «merlei ob cs fick
nm Wochenlohn oder Monatsgehalt handelt . Der Abzug ist
auch von Teuerungszulagen , die an sich steuerpflichtig ' inH„ zu
machen.

Anklagen gegen Marburger Zeitsreiwil-
l i g e. Blei jden Mirzunruhea 1920 sind, wie seinerzeit gemel¬
det in Bad Thal (Thürirrgenl »mehrere Einwohner von Mar¬
burger Zeitfreiwilligen verhelfter und einige davon er,chossen>
worden, '. Tie angestellten Ermittelungen konnten noch nicht,
abgeschlossen werden , da umfangreiche Zeugenvernehmungen
erforderlich sind . Bisher wurde in Erfolg der Ermittelungen
gegen 14 Zeitfreiwillige Anklage wegen rechtswidrigen Wasfen-
gebrauchs in Verbindung mit Totschlag erhoben. '

Kredite für amerikanische Lebensmittel.
Das Handelsministerium in Washington benachrichtigt laut
Vossischer Zeitung die deutsche Regienmg , daß ein Kreditr
von 45 Millionen Dollar mit Fleischexportfirmen verein-
bart sei und die sofortige»Versendung von Lebensmitteln , nach
Deutschland erfolgen könne.

Keine neue V er »c hrsj p er r e des polnischen
Korridors.  Tie polnische Eisenbahndirektion in Danzig
teilt mit , daß hier über eine neue bevorstehende Verkehrssperre
des polnischen "Korridors nichts bekannt isw Damit ist noch
macht gesagt , daß wie polnische Regierung , wenn in wenigen
Wochen die Abstimmung in ben west- und ostpreußischen Ge¬
bieten herannaht , doch nicht durch eine solche Sperre die sicher
ungünstige Abstimmung zu verhindern suchen wird.

Tfte Leitung der „Deutschen Allgemeinen
Zeitun  g". Wie schon berichtet, ist die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " von Stines gelaust worden. Seinerzeit wurde mit¬
geteilt , daß ibite Leitung der Zeitung bis zu den Wahlen unver
ändert bestehen bleibe solle. Diese Zeit ist jetzt abgelaufqn
und nunmehr hat KKüPitän Human die Leitung des bisherigen
Regierungsblattes übernommen . Human war vor dem Kriege
Leiter der Nachrichtenabteilung des RcichsmarkneanfleS, ging
dann als Kommandant der „Lorelei", unseres Stationsschisses
vor KonsWntinopel nach der Türkei und wurde dort im Kriege
deutscher Marineattachee . Nach dem Kriege leitet« er-eine Zeit¬
lang die Nachrichtenstelle des Reichswehrministeriums , schied

' aber nach de'm KapP-PuM ! aus , da an seiner Haltung l'turte
Kritik geübt worden ist, wie es heißt zu Unrecht, Er ist jeden
falls ein sehr guter Kenner der Pressest Welcbe P̂olitik er
führen wird , bleibt abznwarten . ^

.Kaiser Karl kann ni cht aus ko m men.  Die „Ar¬
beiterzeitung " veröffentlicht eine Meldung aus Rotterdam , daß
ln belgischen 'Kreisen verlautet , Exkaiser Karl habe sich an die
Ententeregierungen mit der Bille gewandt, seine Rückkehr nach
Ungarn zu gestatten . Ter Exkaiser behauptet , daß er in der
Schweiz wegen Mangels an Geldmitteln nicht bleiben könne,
während er in Ungarn als Privatmann auf seinem Gütern leben
kann.

Millerand so vd ert r e st lo s c Erf n U u ng d c s
Versailles  V e r t r rg e s . Dem Temps zufolge gab
Millerand im Kammerausschuß für Auswärtiges Erklärun¬
gen über die Beziehungen zwischen Deutschland und Frank¬
reich ab . Er führte aus , baß Deutschland mit der restlosen
Erfüllung des Versailler Vertragest stehe und falle . Ohne
die vollständige Wiedergutmachung für die Zerstörung Nord¬
frankreichs werde ..es keine Wiederaufnahme der Handels
freiheit zwischen Frankreich und Deutschland geben . Zu der
Konferenz in Spa gehe Frankreich mit einem besonderen
Programm , von dem es nicht abweichen könne.

Lloyd George und die Kirche.
Wie aus London gemeldet wird , sagte Lloho George in einer-
Nede es sei die Aufgabe der christlichen Kirchen, eine lltmo-
wbüre zu schaffen , in der Reformen möglich, und die Anw mdung
wlechter Methoden unmöglich feien. Das Mufe naaderpvallen

der Meinungsgegensätze lähme den Ptten Willen in je- em Lande.
TieL eutschen Wahlen zeigten ein verwirrtes Volk, das in Par-

'teien aespallen fei, die einen hoffnungslosen Kampf gegenein¬
ander führten , ohne klare Ziele und ohne daß es eine Stimme,
gebe, die alös übertöne . Ms jetzt - sagte er — haben Wir
öinf Katastrophe im Lande vermieden , aber die ganze Weit
isr rrAhüttcrt und die Kirchen allein können die Menschen vpr
einer Katastrophe bewahren , die folgen wird , wemi dies? Anar«
chie sich weiter verbreitert. .

Unruhen in Apulien.  Die Lage rn Apulien
verschlimmert sich mehr und mehr . In Ban kam cs zu
-euen ernsten Unruhen . Dort ward , die königliche ^Garde
angegrlffen und mußte auf die Angcelflr ,chießen. Ist der
Nacht wurde sie neuerdings von der bewaffneten Menge
üVrfanm Die Aufrührer schossen chm den Dächern der
Käufer aüS auf die Truppen . Die Unruhen tragen einen
ausgesprochen revolutionären Charakter.

Die Kämpfe in Albanien.  Eiste Drahtung aus
Walona an den Papst vom 9. Juni bezeichnet , die dortige
Laae als stationär . Die Stadt sei vdn den Rebellen um¬
zingelt , die aus zwei Kilometer Hermlgeköinmen . ,eien und
Slm  den KKkien , derlasfenPi Stellungen besetzt hät¬
ten Der italienische Befehlshaber habe Verteidig .mg . flel-
lungen anlegen lassen . Die Patrouillenschifte und Lerstorer

L  Hafen beschützten die Stadt . Man erwarte ein Kreuzer-
Geschwader . Der Temps fügt der Meldung hinzu , rag z m-

scheu Enad Pascha und der Belgrader Regierung ein Ab¬
kommen zustande gekommen sei. Danach weche Essad Pascha
seinen ganzest Einfluß in Albanien für Sudslawie .n berwen-
den , das seinerseits die Unabhängigkeit Albaniens schützen
und Essad Pascha zum Gouverneur aus Lebenszeit ernennen
würde Nach dessen Ableben würden sekne Rechte aus den

^albanischen Thron auf Südslawicn übergehen.
rlus Provinz und Nachbargebieten.

Pberlahnst- in, st Juni. Am Sonntag abend wor-
p,. in der Wilhelmstraße in zwei Villen eingeb rocken, Beisckfle-
dene Wertsachen wurden gestohlene Tie Einbrecher vurchsuchten
sämtliche Schränke , sogar die Betten und hmterlichen einem
Zettel : „Wir kommen bald wieder ."

Ans Bad Ems und Umgegend.
- Ehrcnprcisausstellung . ' Tie Ehrenpreise welche am

Sonntag , den 20. Juni in der Bundessernfahrt „Gro¬
ßer Siraßenpreis von Bad  E m s ' , sowie am Nach-
miktage in dem Saalreigensahren und Radballspielen seitens des
Radfahrer - Vereins 190 8 Bad Ems,  Mi .glled des
Bund es ' Deutscher Radfahrer zur Verteilung kommen, and von
dem bekannte,st - Silberhzarengeschäst I . Bernstein u . Sühne
Bad Enks geliefert find , sind im Schaufenster der Firma
Richters Blumenhandlun >g,  Filiale „Europäischer Ho,
,ur Besichtigung ausgestellt . Bei dieser Gelegenheit dankt
herzlichst der Radfahrer -Verein 1909 allen hochherzigen Spen¬
dern von Bad Ems , insbesondere dem Magistrate der stadr Bad
Ems , die es ihm möglich machten, solche herrliche Preist an-

zu' cĥ Wohltätigkcitskonzcrt . Tic gestrige Veranstaltung
hat den Erwartungen einer zahlreichen Zuhörer,chast aus MÄ
Bene entsprochen . Das mit regem Jntcecpc folgend- Publi¬
kum bekundete durch begeisterten Beifall , wie sehr es mit ,edev
einzelnen Darbietung übereinstimmte . Selbst an Biumen-
spenden hat es nicht gefehlt ' Sie seien den beiden Sängerinnen
des Abends herzlich .gegömttv Fräulein Helene Dreh  ver¬
rät eine hübsche natürliche Begabung u, besitzt eine besonders m
der Mittleren -Lage recht ansprechende Stimme , während yrl.
Elisabeth Schwarz  ihrem gut rmsgeglichrnen Vortrag ein
rtatf persönliche Rote zu geben weiß. — ein Lob und eine
Warnung . Die Darbietungen der Herren LÄanp - und
Lacbowsky  vom Kurorchestcr verdienen als auSyrsvrochene
künstlerische Leistungen uneingeschränktes Lob. Herzersriichcnd
wirkten die Chöre der „ Germania "; Vorträge wie „Teure
Heimat " und „Waldmorgen " vermag freilich bei bestem s-ttm-

j-mcnmaterial nur ein Dirigent wie Herr .Friedr . Prrester  m
derart künstlerischer Ausdeutung >md feiner Nüanriergng zu
aektalten , wie sic gestern abend gehört wurden .' Eine trefflich
"»schulte Schaar unter einem idealen Dirigenten ! Besondere

Erwähnung verdient die feinsinnige , anschmiegende Begleitung
zu den Solv 'vorträgen . die bei , Herrn Priester,  wft - nicht
anders zu erwarten war , in besten Händen lag. — Dje VM
,Sierra Pvstdirektor Langenberg , dem verdienstvolle« Förderer
der Veranstaltung in Aussicht gestellte Fortsetzung des Konzertes
im Kuraarten mußte wegen der vorgerückten Stunde leider
unterbleiben .. .Kurz vor 1.1 Uhr verklang der letzte der gohen
Kunst des Herrn Konzertmeisters Schluß geltende -
sturm . - Möge allen , die zum Gelingen des genußreichen
Abends in selbstloser Weise beigestcstert haben, der allieiugs be-
ii'iediaende ilböne Erfolg Dank und Lohn sein.

rXÄtet . „Ter liebe - Augustin ", der Samstag
labend aus dem Spieflstan des Kurtheaters stand, zeigt? deutlich,
^daß die Opperetten mir ihren leichtansprÄhilMdenBwlodken eine

große Zugkraft besitzen.̂ Das Stück ist ein Mittelding zwifchen
einer auten Operette und einem maenanten Schlager .' Tie ein¬
schmeichelnden. für das Ohr leichtfaßlichen Melodien täu,chen
Wer das von wahrem Kunstgehalr ziemlich verschont gebliebene
Werk binwoa Darstellerisch bedeutet di? Vorstellung einen
vollen Erfolg für die Mitglieder dech Mainzer Siadttheatecr.
Stellenweise gesangliche Unausgeglichenheiten ließen noch Wun¬
sche offen. Herr Hä che r, der die .Hauptrolle hatte, wußte
durch sein vollkommenes Aufgehen in der Rolle und durch sein
gutes Zusammenspiel , mit Ausnahme eines Momentes Pie,er
vollkommen gerecht zu werden . Anna , die Tochter des Kam¬
merdieners , die von Frl . B a ra dargestellt wnrhc, veichanb
es die Eigenarten ihrer Rolle zur Geltung zu bringen .? -; rl.
Letti  in der Rolle der Nichte des Regenten verstand es voll¬
kommen, die Prinzessist , die net- nichts aus Hosvorschriften
n.kchtz Metterziuv '. dkn,. 1 vargeftellL chon Hervw
Schlo 'tthauer  gab naturgetreu den ,orgeniov, trotz al êr
Schulden , dahinlebenden Offizier wieder . Alle anderen -Dar¬
steller halfen mit ihrem Besten einem vollen Gelingen des
Abends bei Der ofl einsetzende Beifall des Publikums bewies
die gutt Zufriedenheit . — Im weiteren weisen Wir nochmals auf
die heute Abend stgUfindenoe Vorstellung „Tie^ Raschhoffs hin.

Aus Diez ' und Umgegend.
' d Gedenktafel . Für die in der evangelischen Kirche aus-

zustellende Gedenttafel ihrer im Krieg geflillcnen Gememde-
aliever sind folgende Namen dem Kirchenvorstand bekannt-
qcworden : aus Ti ez - Otto Achtstein . Konrad Baker , Her¬
mann Baltzer , Karl Bauer , Konrad Becker, Christen Karl
Bitzbricher, Karl Boruwasser , Jak . Martin Bouillon , Heinrich ^
Bremser , Karl Brüht , Hermann Brunner , Malhelm Dombach,
Karl Treßler , Lionel Dreßler , Wilhelm von Tnlong . Wilhelm
Errlchen , Wilhelm Fink , Herrn . Paul Franz . Fritz . Gaul.
Fritz Graf , Otto Grevel , Karl Hassenkamp, Wilhelm Husten-
kckwp, Ferdinand Heck, Heinrich Heil , ^ Uv H«So Henrich.
August Hoffmann , Jol/annes . Hostmann , Wilhelm HohÜveln,
Ernst Hotz, Martin Hamann , ttv '.edr. Huth , Fried . Wilhelm
Christ Lebnh .- Gevrg Jennewein , Karl Kaiser, Franz dumpfer,
Mar Kern , Hugo Kilian . Frieds Wich. Panl Klapproih Wilhelm
Kleh Albert Kleeberger , Karl Klos , Hermann Kölsch KKrt '
Körner , Hermann Krebs , Friedrich Leuleik, Wilhelm Maibaum.
Karl Mareiner , Karl Maxhermer . Albert Meister , Wilhelm
Ment . August Michel ., Wilhelm Moritz , .Karl August Heinrich
Münzner . Heinrich Müller , Hernianw 6Neiß , August Nolch
Walther Parnewann , Hans Peicrs , Karl Reuich, Franz Rpth-
Johannes Schaefer , Gerhard Schaescr , Herbert Lckiaeser, Christ.
Schäfer Wilhelm Schlau , Joachim Schliebdn , WilhelmHemrich
Schmidt , Oskar Schneider . Paul Schneider , Paul Schnitter,
Albert Schröder , Jakob Wilhetm Schröder , Wilhelm Schröder,
Hermann Schuster , Karl Seust .. Franz Spielmann Wilheun
Stillger , Wilhelm Millger , Hei>« ich Stock, Karl s-totzer Emil
Thorn , Hermann Thorn, , Wilhelm Nstnger, WiloeE -»elde
Fritz Wahn . Max Paul Weiß ./ Wilhelm Werner . Heinrich
Wilhelm Wolf . — Aus B i r t e n b.a ch mit Fachin gen :
Wilw ' m Karl  Andrstn . Ludwig Facbistger, Georg Höhtz-
Wilhelm Hörle , Hejn^ ich -August Homburg, , Wilhelm Zähler,
Wilhelm Klein . Wilhelm Kuhmann , Adolf Langschied. Fritz _
Lunaschied, Karl Wilhelm Langschied Adolf Müller . Fnedr.
Heinrich Müller , Heinrich Friedr . Müller/Wilhelm - Müller,
Karl Münch , Philipp Münch, , Karl Schuck, Karl Tmelpiann,
Karl Will :. Karl Will , Wilhelm Will . Sollten Jrrtumer
in vorstehender Liste vorgekommen sein, oder Namen , dje
einen Anspruch haben , auf der Gxdanktafel zu stehen, vergehen '
worden sein , so wird gebeten, 'ich diesechalb mit dem Vor¬
sitzenden des Kirchenvorstandes , Dekan Wilhelmi , umgehend
in Verbindung zu setzen. > . _

NachtgeveimniUe.
«VMM  tarn fl ; Orth.

58  Nachdruck verboten
„Das ist mir ganz einerlei, ob Sie mir glauben oder

nicht . Was wahr ist/ muß darum doch wahr bleiben. Und
wenn sie einmal beschwören null, daß sie nicht oben war , so
beschwöre ich zehnmal , daß sic lügt . Denn ich habe sie damals
ebenio deutlich vor mir gesehen wie heute — und rch will mir
jeden Finger einzeln abhacken lassen, wenn es nicht dieselbe
gewesen ist." ' .

' N 24. Kapitel.
Hermann Ollendorf stand vor dem Untersuchungsrichter.

Er sah sehr bleich, aber auch sehr ruhig aus.
Sie haben während Ihres Berliner . Aufenthalts neben

mancherlei anderen zweifelhaften Bekanntschaften auch ein Liebes --
Verhältnis mkt einer ehemaligen Artistin Bioletta Garneri an-
aeknüvft Sie haben für dies Mädchen Ausgaben gemacht,
die in keinem Verhältnis standen zu Ihrem Verdienst, S >e
haben ihr auch versprochen, sie zu heiraten .? — Geben Sie

^ ^Ja . Aber es würde mich interessieren zu erfahren , wo.
her Sie es wissen." r.

Ihre Beziehuiigeli zu der Garneri sind Ihrer Logiswirtm
anderen uns bekannt gewordenen Leuten Ihres Umgangs-

k'-eises nicht verborgen geblieben. Aber die Berliner Pouzel
brauchte einige Zeit , ehe es ihr gelang, den Namen und benN
Aufenthalt der Artistin zu ermitteln . Sie bestudet sich namtich
Zurzeit im Kranieuhause , das sie wegen einer Blutvergiftung
hat aufsuchen müffen» Sie ist dort vernommen worden ."
} Man hätte ihr dkese Quälerei er,paren sollen, denn
von den Borkomuinlssen, wegen deren man mich aller Ge-
rechtigkcit zum Hohn noch immer hier sesthält, kann sie nicht

da -.- "^ ^ mögenZich auch leicht denken, daß es anderes war,
worüber ivir von ihr Auskunft zu erhallen wünschten, ^ ch
kann Ihnen die uiiangenehiile Eröffnung nicht ersparen , datz
sich -Pas 'Mädchen im ganzen recht ungünstig über S,e ge-

riußert ^hat .ermaiin Lippen , zucktẑ ein sarkastisches
Lächeln ^ Diese Eröffimng überrascht mich nicht, Herr Umer-
s. ülingskichier . Ich Iaun dem Fräulein Garmri nicht Mi-
juai die Berechtigung bestreiten, eine ungünstige Meinung über

* mich zu denen." ''

„eie hallen Zyre Äezreyungen zu Dem Riädchen geiösli
Aus weichem Grunde ?" . , . , ...

Weil ich zu der ErkeimtmA gekommen war , daß ich über¬
haupt nicht in der Lage war , mich zu Verheiraten." -
^ Sie meinen : Ihrer ungünstigen Vermogensv r̂yalmiste
weaen ^ — Oder gab es vielleicht noch andere Hindernisse ( "

ö wg n _ es gab noch andere Hindernisse. Aber ich werde sie

nicht Enen ^ ^ ^ ^^ nblick für mich nur wenig Inter¬
esse" 'Aber ich möchte von Ihnen hören, wie Ste iiber den
6 ! ärakter der Garneri denken. Trauen Sie chr , zu, dast ste
wider besseres Wissen Belastendes gegen Sie aussagen konnte,
nur um sich an , Ihnen zu rächen ? " -

Anch darauf muß ich eme Antwort verweigern, solange
ich nicht weist, worin ihre belastenden Aussagen bestanden

habe keine Ursache, es Ihnen zu berheimüchen.
Die Gärneri hat erklärt, daß Sie zu der Zeit , als ev Ihnen
noch daruni zu tun war , ihre Gunst zu gewinnen, beständig
mit Ihrem steinreichen Onkel Brüning und ufft der enormen
Erbschaft geprahlt hätten , die Sie bestimmt von ihm zu er-

^ ^ ^ Wenii ^däs alles ist, was sie gejagt hat, mag sie ihre Aus¬
sage wohl im guten Glauben ' an -die Richtigkeit gemachk haben.
Sie interessierte sich so lebhaft für meine Verhältnisse und
iveciell jür die Person des Konsuls Brüning , den ich ihr eiu-
mal als meinen Wohltäter genannt hatte, ^ daß von ihm und
von seinem Reichtum in der Tat des öfteren zwischen ul;->

die tüieber^ölten Aeußerungen , daß Sie mit Sicher-
heit 'auf eine große Erbschaft zu rechnen hätten , stellen Sie

Jn ^diesemPunkte muß ihre lebhafte Phantasie demFräulein
Garneri allerdings einen Streich gesplett haben. Denn zu
der Zeit, auf die sich ihre Aussagen allem beziehen können,
war ia das Töchterchen des Konsuls noch am Leben, und es
ist selbstverständlich, daß ste die Erbin seines Vermögens ge-

Diese Tochter war schon seit den Tagen ihrer zartesten
Kindheit hossuungsios krank, und Sie konnten es darum mit
gutem Recht als höchst unwahrscheinlich ansehen, dag ste ihren
im besten Aller und in voller Manneskrast stehendeii Vater
überleben würde." . , . *• ■ , . . .

cV[j) hgbe niemals mit dem a.oüe des Kinde» gerechnet,
und "ich habe auch nicht gewußt, dag seine Krankheit eine un-
beilbare sei." * /

Die Garneri müßte also doch die Unwahrheit gesagt
baben — Aber als .nun das Töchterchen des Konsuls gestorben
war , betrachteten Sie sich auch da noch nicht als den der-
eiustiaen Erben seines Vermögen » ? Lue wcistten doch, daß er
keine^näheren Ver .vandten hatte als Ihren Vater und Sie ?'

Ja das wußte ^ch. Aber die Moguchwlt emer Erb-
sLaft lag bei seinem Atter in sa ibcitem Felde, daß i^ mich
ruernals ' ernstlich mit dem Gedanken daran beschäftigt habe.

^UU  Er brach plötzlich ab, wie jemand , der sich darauf besimfl,
daß es besser ist, eitten beßoitueueu Satz unausgesprochen zu

' Der Untersuchungsrichter ablf ergänzte statt seiner die
unterbrochene Rede, indem er ' sagte : „Und dann ersuhren
Sie eben auch sehr bald, daß Brün,ng mit der Absicht um-
üi' io roicöci' ju ucrljcirO'tiii - . „ «

Mendorf wars nur Bewegung den Kopf &unu(
und erwiderte : ..Ja - das erfuhr ich Sie werden nur s
also auch ohne weitere Versicherungen glauben, daß ich an
ks-ne Erbsch/st iftehr dachte." . . .

Und V- >e Legten auch keinem Zprü gegen dieser Sie
docki' bie.Vcraiiiworliichkeil -sür die BereiMung Ihrer Hoffnungen
zuwälzen mußten , gegen die Verlobte Ihres Oheims , Fräulein
Tluraacete Hanoip ?" « . * - .

Rein — ich hegte deswegcn »keinen Zorn gegen sie, denn
die Aussicht aus eine Erbschaft , - die mir möglicherweise nach
drei oder vier Jahrzehnten zufallen hönnte, hatte niemals
icb wiederhole - cs mit allem Nachdruck — niemals eme Rolle
in meinen Gedanken gespielt." y

Und doch hatten ^ ie eine heftige Auseinandersetzung mit
Fräulein Hunold , eine Auseinandersetzung , die sich auf nichts
anderes als auf die geplante Heirat mit Ihrem Oheim bezog."

„Hat sie selbst Mnen das gesagt ? " '
,Es ist nebensächlich, von wem ich es erfahren habe.

Stellen Sie .es in Abrede ? " . , , . . ,
Nein , ich stelle es nicht in Abrede, aber ich glaube mich

auch " zu der Frage berechtigt, welche Folgerungen daran
geknüpft werden ." v . f

Das Fttrgeü ist im Grunde meine Sache, Ollendorf,
aber "ich will nichtsdestoweniger Ihren Wunsch erfüllen . Man
wird aus der Tatsache jener heftigen Szene so lange aus
Ihren Ingrimm wegen der vereitelten Erbschaftshoffnung
Meßen , als Sie nicht imstande sind, eine andere Veranlassung
anzuaeben ."

Fortsetzung folgt. -
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Neues aus aller Wett.
wiener Blättern zufolge wurde Samsttg im fran-

Tn  MtsMftsgebäude zu Wien dem Gejandt'n Levevre-
scke" >,,r Baß des Gesandten, ein Krcditbriei von IVO»on

il 'Ovvv Krankest und eine Kassette mit Orden und Schmu

^Ä7efaKm Schwarzwald? 3«, f J
Juj 900 Meter herab Neuschnee gefallen . ^ ^

bis 1 Grad unter den Gefrretpunkch Au
hbartcu Vogesen hat es bi . weit Wad Ä% t,, tU ]ff ,

ta .ÄS ’S * - »
Wie der Nieuwe

Einbrechern heimgesucht worden, di edie
ie andere Gegenstände stahlen.
Carusos Auwelen geflohen^  Morins, von einer
tcrö. Courant meldet , hat ^ C J 5af, Diebe ihm eineMllion Dollars dadurch erlitten,
r :e mit kostbaren Juwelen stahlew

geschehen noch Wund er . -
u n d er " , das sich an

ci,em „Lunder , oa ^ Frankreich stammenden Herz-
,u Rampen befindlichen, au gewinne zeitweilig Leben,
ju- Bild  offenbare !. T Dränen enquöllen und die

Lei den Augen des -He^ ^ Blutspuren seien deutlich
tnden zu 7iw vie7Stunden lang , frischst Lin fran-
sithen undhieltennchvm ^ .^ Bei bcr  Frau RompW auf-
»cher Geistlicher, der ich ^ as Haus der F« u Rompen
jt, zeige eine bl ^ « Hunderten Personen umlagert . Jnfolge-
t gestern von vi «vlizei zur Aufrechterhaltung des Ber-
F 1 rttcke Absperrungen durchführen ., Vertreter des

"Ä ^ ^ Tr Kaufmann und i* s Dechanten haben den
fetÄ Augenschein genommen und Bericht an de-- Erzbi-

.-rnnttet Bon dem Bild werden Kopien au die
V ^ L rtei rt die hauptsächlich! StmstLucharistifcheu Liebes-

während des Krieges durch sê e Weis -,
chngen bekanntgemacht hat.

Vermischte Nachrichten.
^ i n e n e u e G c s i n d e o r d n u n g. Für di- Hansan-

-Deutschlands besteht nackt Aufhebung der Gesinde-
^ na lein einheitliches Recht . Streitigkeiten , die aus dem
wu -werbältnis entstehen, vor einem Arbeitsgericht znr -Er-
£m ' n ... bringen, .. Desgleichen besteht keine Reichsver-
tnuna über eine festgelegte Arbeitszeit und Ruhepaufen,
9 «wvn besteht ein neues Hausangeftelltenrecht , das eine
nitilndiae Arbeitszeit nebst vierstündiger Ruhepause fest-

_ S ü£  Streitigkeiten aus ' dem Arbeitsverhälthis wer-
» Skbiedsgerichte .bestimmt / Ter Zentralverband der Haus-
WftMt Deutschlands , Ortsgruppe NürnM -rg-Fürth ' konnte
blae des neuen Hausangestelltenrechts Bayerns iw Sep-
ober 1919 einen Normaldienstverttag für weibliche Haus-
fcpftettte durch die Demobilmachungsstelle Nordbahecns ab-
»ieken lassen unter Mitwirkung des .Nürnberg -Fürther Haus,
tuenbundsts Ter Normaldienstverttag bestimmt Dienstan-

und die allgemei nen Bedingungen sowie die Regelung des

tomttt!» für dm StoMbfjirli Dch.
Fartoffelversorgung.

^je Stadt muß den Bedarf ' der derforgungsbc-
»traten Bevölkerung cku Herbstkartoffeln bis 15.
mi' 1920 beim Kreis anmelden, - Tie Wochenkopf-
m  Leträgt 6 Pfund unter Zugrundelegung einer
Zorgungszeit von 44 Wochen, also insgesamt 261
und für die Petson.

Ticjewi-gen VestPrgungsberschtrgten , die nacht
reriveitig versorgt sind , weroen ersucht, ihren »Be-
-f bis Dienstag , den 15 . Juni,  nachmittags
hr bei der Lebensmittelstelle anzumelden.
‘ Es wird darauf hingeMiefen> oaß einerseits die
kellten Mengen unbedingt abgenvmmen werden
ffen, andrerseits diejenigen Persorgungsberechllaten

ihren Bedarf nickt rechtzeitig anmelden , keinen
sprach haben, von der Stadt beliefert zu werden.

Als Preis gilt der Höchstpreis zuzüglich der baren
islagen.

Aachen spricht
im Besitz einest

Viehzählung. ,
Den Damen und Herren , deren Millvirkung
Zähler wir bei der?Viehzählung am. 1. d . kicks, ver-

uensvollin Anspruch genommen haben , WGchewwn
ihre mühevolle Arbeit unseren verbindlichsten

nk aus . \
Diez,  den 12. Juni 1920.Der Magistrat.

Gebrannter Kaffee
garantiert reinschmeckend,

kräftig n. von vollem Aroma,
stets frischans eigener Rösterei

Mundl*k. 24—
üGerstenkaffees
IPfd Paket IHk. 430
== Kakao=
garantiert rein,

prima dunkle Qualität
Pfund Mk 17.—

zu»haben im

Köln.Konsumgeschäft,Nassau,
Amtsstrasse 4.

Dienstverhältnisses , Zeugnis und Hchllchtungswescus Md genaue
Bestimmungen getroffen . Das Schlichtungswesen wiirde fest¬
gelegt durch ein Schiedsgericht mit stimmberechtigten Vertrete¬
rinnen der Hausfrauen und Hausangestellten . Vereinbarungen
des Rormaldienstvertrages gelten sür jeden Arbeitgeber und
Arbeitnehmer ., Die schnell« Erledigung der Streitigkeiten
im Hausangastelltenbernf du^ch das Schiedsgericht ist von Haus¬
frauen und Hausangestellten begrüßt worden , Da es nach der
Reichsvcrfaffüng Aufgabe der Gesetzgebung ist, ein einheitliches
Arbeitsrecht zu schassen, so hat die Reichsregieruug die Aus¬
arbeitung eines Gesetzentwurfs veranlaßt, *der diesen Gegenstand
regelst" und sich insbesondere mit der Arbeitszeit der Haus-
gchilfen und Hausangestellten und mit der Entscheidung von
Streitigkeiten befassen soll und damit würde sann ein einheit¬
liches Hausdienstrecht geschaffen werden.

Letzte Nachrichten.
Eigener Drahtnachrichtendienst der „Dteze»

^ und Emser Zeitung ".
Um-Nordschleswig.

Dz Kopenhagestr,  13 . Jum . "Der schleswe'gsche Aus¬
schuß des Landtags hielt gkstt-u in Gegenwart sänijlicher
Minister eine Mitzung ab. Der Staatsminister und
der 'Minister des Aeußern gaben Erklärungen über die
Situation, »die in der schleswigschenFrage cingetreten ist,
nachdem der deutschen Regierung die -Jbetene Fristverlänge¬
rung zur Unterzeichnung des Vertrages bewilligt wurde.

Der National Tidende zufolge wird damit gerechnet,
daß die llebertragung der ersten Zone an Dänemark gemäß
den Bestimmungen des Friedensvertrages am 15. 8. notifi¬
ziert wird . Man stützt diese Vermutung auf dte einge¬
troffene Mitteilung , -daß sowohl oie engltschen Besatzungs-
trnppen wie die internattvnalc Kornmission Fl .nsb 'ng am
16. 6 verlassen werden. ,
Die Schwierigkeit der KabinSttdbildung.

Dz Berlin,  13 . Juni . Der Reichsprändent empfing
heute vormittag den Abgeordneten Dr . Heinde, den Vor¬
sitzenden der Deutschen Volksparter . zu .einer Besprechung
und übertrug ihm' im Laufe der Unterredung die Btldung
des neuen Kabinetts . Dr . Heinz? hat den Auftrag ange¬
nommen. , >

Dz Berlin,  13 . Juni . Der Reichskanzler Müller und
der Abgeordnete Löbe haben heute abend dem Abgeoraneten
Tr . Heinze offiziell mitgeteilt , vass die Mehrheitssozial¬
demotraten nicht in der Lage seiest, sich an einer di'rch den
Hinzutritt der Deutschen Volkspartei erw '.iterten Koali¬
tion zu beteiligen . Der Abgeordnete Heinze hat darauf den
Auftrag z«r Bildung eines Kabinetts in die Hände des
Reichspräsidenten zuruckgelegt.

Bewegungsspiele Gießen (Frommknecht , Kolb. Misipo, Dhör,
5mns ) in Altendiez , um ' an  den vom dortigen Sportverein
»iorip veranMtethn leichtathletischen Wettkämpfen teil-
zunehmeNd Tie unter der pchkundigen Leitung des Mrr » stuo.
wed. Hehmann , eines auch in hiesigen Sportskreisen sehst
bekannten Marburger Sportsmanns stehende Veranstaltung,
war Mustergültig organisiert und bot bei der großen Anzahl
der Nennungen ' (weit Wer 100) und der scharfen>Kv>ckstrrcnz>
der Vereine aus Limburg , Wcilburg Bad Ems , Niederlahn -'
stein, Nassau ufw. ichorfe Kämpfe, denen die zahlreich crfchien-
nen Zuschauer mit äußerster Spannung etfolgten . Das Haupt
interesse erforderten die 4 Mal 100 Meter - und di.e Olpmpische
Staffel (800.- 400— 200 200) die beide vom V., f . B . Gießen
nach heißem Kampf überlegen gewonnen murden... Als wei
tere Etfolge konnten die Vertreter des V>. f. B . noch den ersten
Preise im Weitfprung und 900 Meter -Lauf und dfe Weiten.
'Preise im 100 und 400 Meter -Lauf , sowie im Hochsprung JMh
buntragt 'n .' In der Olympischen Staffel hatte die Gemeinde
von Altendi «) in vorbildlicher Weife einen prächtigen Pokal
als Wanderpreis gestiftet, der in den nächsten Tagen nebst eiuem
Mlde der siegreichew- Männfchaft in Diez ausgestellt wird.
Die prachtvolle , in jeder Beziehung zufriedenstellende Ver¬
anstaltung und die 'gastliche Aufnahme , die die Gicßener Sports --
leutc im schönen Lahnkreis gefunden haben , werden oie Be¬
ziehungen zu unseren Landsleuten im be'ehten Gebiet nur
noch inniger gestalten . ' - h

)—( Badsport . Zu dem am nächsten Sonntag stattsin-
dertden Radsportsest des hiesigen Radfahrervereins 09, bei
welchem der von dem Ehrenvorsitzenden Jos . Schmidt ins Leben
gerufene „Große Straßenprei s von Bad Ems"
155,3 Kilometer im Gauverband Rheinland zum Austrage ge¬
langt , ist folgendes Programm vorgesehen: Samstag, , den 19.
Juni Empfang des Vorstandes und der auswärllgen Gaste mii
ihren Damen . ' Abends Fackelzuz und Festkommers im Saal-
Mu Flock unter 'Mitwirkung des Gesangvereins „Eintracht
und Wes hiesigen Turnvereins durch- Liedervorträge vczw.
Stellung von Marmorgruppen . Sonntag früh Wecken durch
Eboralmusik von der Bäderlci . Um 7,30 Uhr Antreten der
Fernfahrer am Tarmstädter Hof und Abmarsch unter -̂or-
antrhkt einer Musikkapelle nach dem Start in der Kvblcnzer-
straß am „Prinz Eitel ".: Tort Abfahrt unter Leckung de^
Ehrenstarters F . Biller . Die Fernfahrt wird ,ich auf iolgende
Orte erstrecken: Meverlahnsteru , Ehrcnbreckstcu:., Vallendar,
Benrorf Sayn, , Selters , Hahn , Montabaur (Hauptkontrolle ),
Diez , Hahnstätten, , Holzhaüfen . Sivghose, , MffaM Bad Ems.
Dem Eintreffen der Spitze wird gegen .1,30 Uhr entgegengesehen.
Das Ziel befindet sich in der Lahnstraße am „Hof von Holland ,
wo Feuerwehr und Sanitäter die Ordnung aufrecht erhaltew
Da « Preis -Reigen .- und Ballfpielfahren findet von i Uhr ab
im Saalbau Flöck statt / An dasselbe' wird sich die Festrede
mit der Preisverteilung anschlreßen.. Tie Preise reprau 'nttereu
einen Wert von 1500 » MarO Ein Festball wird lodann dae
Beianstaltungen beschließen. Da bereits über 70 Fernführer
darunter viele bekannte Rennfahrer angemeldet fand, imro stch
unserer Einwohnerschaft ein ipteresfantes Schlauspiel oieten^

Todesanzeige.
Hiermit ckis' trsurizv Mitteilung, daß heute mittag

1 Uhr meine liebe Frau , ' unsere treusorgende Mutter,.
Tochter, Schwester, Schwägerin unjl Tante

Frau Maria Geis
geh. Hatzm &xm, .,

im Alter von beinahe 35 Jahren paeh kurzem, schwerem
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist. ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Geis.

Holzheim, Staffel, Birlenbach, den 13. Juni 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag naöhm. 4 Uhr statt.

Todes-Anzeige.
9

Am Donnerstag, den 10. Juni, 9 Uhr
abends, wurde mein lieber Mann, unser
herzensguter Vater, Großvater und Ur¬
großvater, der

Ktfnzleirat

Heinrich Schmidt
nach längerem beiden d«reh einen
sanften Tod im 83. Lebensjahr erlöst.

Im Namen .
der trauernden Hinterbliebenen;

Frau Bertha Schmidt .
geh. Seiftest

BADEMS, z. Zt. Berlin,  Alexan-
drinenstr. 80, den 13. Juni 1920.

J

Konservengläser
Frischhaliungsgeräte

Saftgewinner
sind nur die der

Firma WECKÖflingen
Niederlage:

Ad. Schupp, Ems.

demjenigen der mir über den Verbleib meiner
beiden Autoreifen Auskunft ' gibt, die ^Freitag
Nacht 11 Uhr von meinem Wagen ir der Schlacht-

jhofftraße gestohlen wurden. .
Näheres bei Dberwachtmeister Lchmidt, Ems.

Krcisverban» für Handwerk
u. Gewerbe im linierlahnkreis
Sprechstunde BetzAtungsstelle Ems , Bleich str.10,
am Mittwoch,  16 . Juni , 2—5 Uhr nachutttiagv.

Ortsgeschichtliche Sammlung
Bad Ems . '

-- ------- Geöttnei : =
Montags , Mittwochs n. Freitags

^ von 2— 5 Uhr.
Die städtische Altertumskommission

Allgem. Ortskrankenkasse
,für den Unterlahnkreis , Sektion Eins.

Die rückständigen Beiträge für den Monat
Mai sind an die Kaffe zu entrichten, andernfalls
das Beitreibungsverfahren emgelertet wnd

Bad Ems,  1 4. Juni 1920._ ;

Ca mel -Zigaretten
verzollt und versteuert, beschlagnahmefrei,
ä Mille Mk. 520 —, bei größerer Abnahme

billiger,' netto Kasse, ab hier. >

Schäfer&Schmidt, Coblenz,
Schenkendorfstr . 37.

Zu verkaufen:
Holländer Kopierpresse,
Wasserstein aus rotem

Sandstein.
RöMerstr. »6 , Ems.

2 Panamahüte Nr . 56
u . 57, 4 Mtr . weißer
Pique , Friedensware , u.

Klöppelkissen.
Römerstr , 84l 'r ., Ems

Ein Paar neue 960Arbeiterschuhe
Größe 44, zu verkaufen.

Ariedrichstr. 13 , Ems.
Schlafzimmer-

Einrichtung
neu, Umstände halber billig
zu verkaufen. Näheres Ge-
fchästSskelle. 967

Größe 39,M verkaufen.
Ville « prome « -»Se 6,

976_ Ems.  _

1W Liier Benzin
zu verkaufen. Angeb. unt.

. I . L7 a. d. Gefch. 98v>

Biele nermög.Dien,
wollen sich bqld glücklich
verheir. Herren auch ohne.
Vermag, erh. sof. Ausk. d.
Paul Puls , Berlin O . 112.

\ »

%

/



Preiswertes, sehr günstiges Angebot

Herren -Anzüge , Hose mit Umschlag , dunkle und helle
Sachen von Mk. 395 .— an.

Burschen -Anzüge von Mk . 195 .— bis 400,—
' , , i

Knaben -Anztige von Mk . 55 .— bis 200 .—

Arbeitshosen von Mk. 45 .— bis 80 .— ivammgarn -Hosen
schöne Streifen von Mk . 95 .— an.

Buxkin und andere Stoffe in allen Preisen.

Manchester pro Meter Mk . 95 .— und höher.

Hosenstoffe von Mk. 35 .— an.

Kostüme , gute Qualität , auf Serge gearb . von Mk . 395 .— an.
” • . ■ , v'

Staub-Mäntel ..in allen Preisen.

Kostüm -Röcke von Mk . 58 .— an.

4^ 1

Blusen , weiss und farbig zu billigsten Preisen.

Grössere Posten Kleider -StQffe von Mk . 20 an und höher.

Jäckendruck , gute Qualität zu Mk . 24 .—1 28 . u. 29 .50,

Schürzenzeuge in jeder Breite zu billigsten Tagespreisen.

Rock -Biber von Mk . 17 .50 an . ,

Hemden -Flanelle von Mk . 18 .50 an.

Bett -Kattun Mk. 22 .—, 25 .—

Bettzeuge , Ia . Qualitäten , rotkarriert , Friedensware Mk. 24 .50

Barchente und Federleinen in Ia . Qualitäten.

Einsatz - und Arbeifshemdem u. s. w. offeriert:

KAUFHAUS ALBERT ISSELBACHER

ISSELSACHFernsprecher 29
Amt Holzappel

Fernsprecher 29
Amt Holzappel

Kla- tvrrordneteu-Sitznng
Donndrstag , den 17 . Juni 1920 , nachm.

4 Uhr im Ralhaussaal.
A Vorlagen d̂ s Magistrats.

1. Amtsniederlegung eines Maaistratsschösfen.
2. Wahl und Einsüyrung eines Magistratsschöffen.
3. Haushaltspläne der städtischen Betriebswerke für

1920. ;
4. Niederschlagung eines unbeioringlichen Mietbe-

tvages.
5. Gebührenerhöhung.
6. Genehmigung einen Etatsuberschreitung.
7. Kohlenklausel mit der Malbergbahn A.-G.

B Mitteilungen.
r » Ter Magistrat wird zu der Sitzung ergeben^ ein¬
geladen . 4 -

Tie Akten liegen Dienstag , den 15. und Mittwnch,
den 16.. d. Mts . beim Schriftführer Kaul während der
.Tienststunden offen.

Bad 8 m s' , den 12. June 1920. '

Der Ltadtverordnetenvorfteher
Dr . Stemmler . ,

Petr . Versorgung mit Herbst¬
kartoffeln 'ans der Ernte 1920.

Die Kommunalverbände - Meise — haben nach -
tz 6 a . a. 0 , ihren Bpdarf unter Angabd der Zahl
der Versorgungsberechtigtensbis zum 19. Juni d. Js.
der Reichskartoffelstelle anzumelden . Dabei ist eine
Wochenkopfmengevon höchstens 6 Pfund und ein Ver-
sorgnngszeitranm von 44 Wochen zugrunde zu legen.

Diejekigen Kartoffel-Versorgungsberechtigten de^
Stadt Päd Ems sowie diejenigen ' die nicht ihren
ganzen Bedarf ernten , werben ersucht, sich bis spät c-
stensS am s tag,  d e n 19 . d-. Ms . im Be .brauch --
mittelamt zwecks Eintragung in die Listen zu melden.

Die Anmeldung verpftichtet zur Abnahme der
bestellten Kartoffeln , desgleichen können später - ein¬
gehende Bedarfsanmeldungen ' 'nicht berücksichtigst
werden.

Bad Ems,  14 . Juni 1920.
v BerdrauchSmilt«l.rlWN

Verpachtung von 2 Berkaussplätzen.
Die schon in Vorjahren verpachtet gewesenen

2 Verkaufsplätze in der Ober-Allee gegenüber demj
Tarmstädter Hof sollen auch-für dieses Jahr verpachtet
werden .. ' Schriftliche verschlossene Angebote mit An¬
gabe des Pachtpreifes sind bis Mittwoch, den 15 .,
Juni  lf . Js ., vormittags  11 Uhr  an uns eiw,
zureichen.

- B a d E m s , den 11. Juni 1920.
Der Magistrat.

Ausgabe von Büchsenmilch und
Zwieback.

' Auf Säuglings - Milchkarten (Kinder bis
giu 2 Jahren (werden im Verbrauchsmittelamr am
Dienstag vormittag je 1 Büch,e Mlch und 1 Paket
Zwieback abgegeben.

Bad Ems,  14 . Juni 1920. >
Bervra»chrmittrl-Amt.

Bekanntmachung.
In dem hiesigen Handelsregister Abt . 8  ist unter

Nr . 12 bei der Firma Emser Dämpfziegelwerke Balzer
und . Co. Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Bad
En .s folgendes eingetragen ' worden .' , Hernrich
Mieles,  Fabrikvtrektor tu Bad Ems ist als Ge¬
schäftsführer ausgeschieden und an seine Stelle Kauf¬
mann Alfred Bielfel dt  in Eisenach zum Ge-
fchästsführerb estellt . Ter Gesellschaft-Vertrag ist durch
Beschluß vom 26.' April 1920 geändert . *

Bad Ems,  den 9. Juni 1920.
Das Amtsgericht.

Kurtheater Bad Ems
Leitung : ETofratSteingoetter , Stellyeitr . Dir . Alb. Heineman

Montag , 14. Juni 1920 , abends 8 Uhr
Gastspiel von Mitgliedern des

Htadttheaters Mainz
Neu ! Zum 1.. Male! ' Neu!

Die Raschliofts . -
Schauspiel in 5 Akten von Hermann Sudermann

Statt Karten

Zu der am 15. Juni 1920, P/ < Uhr im
Hotel Löwenstein, Bad Ems stattfindenden

Trauung
unserer Kinder laden wir alle Freunde und
Bekannten herzlichst ein

Lehrer Kar! Marx u. Frau

Henri Marx und Frau

J

Kursaal Bad Ems.
Mittwoch , den 16. Juni 1920,

abends 8 1/* Uhr:

KONZERT
von

Fräulein Martha Bommer, Sopran, vom
Nass. Landestheater,

Fräulein Margit Leue, Pianistin,
Herrn Hermann Irmer, Violine, Stadt.

Kapellmeister,
— sämtlich aus Wiesbaden. —,

Preise der Plätze : Sofasitz Mk. 6.—
Saalsitz (num.) Mk. 4.50, Saalsitz (nicht num.)

Mk. 3.—, Galerie Mk. 2.
Karten sind, bei Verwalter Bailly im Kursaal

zu haben. ,

j ^ Die glückliche Geburt eines ge- j
J 45̂ sunden ä! * Jungen
I zeigen hocherfreut an 1

f Gutsbesitzer Paul Leikert u. Frau 1
1 Maritta, geh. Seiften. J
I|
l Gut Kirschheimersborn , 12. Juni 1920 U
I z. Zt. Marienkrankenhaus, Ems, {

7 J

Sachen znm Reinigen
und Färben

werden angenommen bei guter Bedienung.
CS - rete Josti  ESms

-Villenpromenade 6 . -

— Für Selbstversorger . —
Wir verarbeiten in unserer modern eingerichteten

Hafermühli

Hafer auf Ia Flocke» «. Grütze.
Flocken resp. Grütze könnensogleich mitgenommen

' werden.

Anderrmcher Mühlenwerke
77Is G . m. b. H , Andernach.

8 . P. D.
Dienstag den 13. Juni

abends 8 Uhr
im Parteilokal „Kölnischer

Hos" Ems:
Große Mitglieder¬

versammlung
Restloses Erscheinen dringend
eisoröerlich Mitgliedsbücher!
mitbringen . 971

Der Vorstand.

AMMU
welches flott serviert , sucht

Villa Nova , EmS.t
Französische Familie sucht -

sofort für täglich einige Std . i
vormittags ' 975

Vorzüstellen zwischen 12 u . 2
Uhr Haus Nizza , pari .,

Römerstr . 96, Ems.
Ein tüchtiger 9t8

kann sofort eintreten bei
Fritz Klanrp Schreinermstr.

Niederneisen.

mit Verdeck, Sitztiege -Wagen
zu kaufen gesucht. 953 ,

Vfr. Königs.
Schweighausen b. Nassa u.

Ml k2 Phi
mit guter Verpflegung in
gutem bürgert . Prioathaus
für Ende Juni gesucht, am
liebsten Nähe Kurhaus . An¬
gebote mit Preis an 976

Peter Schaaf, Köln.
Zülpicher Wall l0.

Aelteres Beamtenehepaar,
2 Pers ., sucht zum >. 10. 20

I L« WlIW
mit Küche und Zubehör.

Off . unter A . 93 au die
Gesch._ , 970

Existenz.
Fabrik s. strebs. Pers . f. dort.
Bezirksfiliale . Ort . u . Berat
gl . Kostenlos) x 966

Geyring & Co,
D'dors-GerreSheim

_
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